
KiTa „Am Hanloh“
29633 Munster, Heidekreis
Aufnahmekapazität: 	 80 Kinder in 4 Gruppen 
 

	 30 Krippenplätze U3  (0-3 Jahre)  
	 > in 2 Gruppen à 15 Kinder  
	 (1 Vormittagsgruppe,  1 Ganztagsgruppe)
	  

	 50 Kindergartenplätze (3-6 Jahre)  
	 > in 2 Gruppen à 25 Kinder 
	 (1 Vormittagsgruppe,  1 Ganztagsgruppe)

Altersstruktur:	 0-6 Jahre

Öffnungszeiten:	 7 bis 17 Uhr

Anmeldeverfahren:  	 über die Website der Stadt Munster:

	 munster.de

Projektpartner: 	

Kontakt Dibber 

Verwaltungssitz:

Tübinger Straße 12-16

70178 Stuttgart 

E-Mail: info@dibber.de

Telefon: 0711 342 064 0

Geplante Eröffnung:  August 2023 

Ziel der architektonischen Konzeption ist es, den Baumbestand und die 

großzügigen Freiflächen weitestgehend zu belassen. Das Volumen ist als 

zweigeschossiges Gebäude kompakt gehalten. Die KiTa wird als eigen-

ständiger Körper platziert und hebt sich in Ihrer Funktion hervor – mit 

einer identitätsstiftenden Architektur und einem hohen Wiedererken-

nungsfaktor.

Gebäudekonzept 

Der Siegerentwurf für die neue KiTa „Am Hanloh“ adaptiert die Formen-

sprache eines idealtypischen Hauses, wie es Kinder gerne zeichnen, 

Dieses Bild wird kreativ in Reihe gesetzt. Zweigeschossig mit ungleich-

mäßig gefügten Giebeldächern betont es seine Eigenständigkeit und 

zeigt durch die rote Holzfassade eine klare Haltung und Adresse. 

Intern bietet der Bau eine klare Zonierung zwischen öffentlichen, halb-

öffentlichen und geschützten Bereichen. Die Anordnung der Räume, 

insbesondere im Eingangsbereich lässt eine schnelle Orientierung im 

Gebäude zu und ermöglicht kurze Wege. 

Illustrationen: © JOHNNY architecture GmbH
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Dibber im Verbund mit Himpelchen und Pimpelchen 
Seit Januar 2020 ist Dibber in Deutschland in der Trägerschaft von Kindertagesstätten aktiv. 

Gemeinsam mit dem etablierten Träger „Kindertagesstätten Himpelchen und Pimpelchen 

gGmbH“ entwickelt die Dibber gGmbH neue Kita-Standorte in Deutschland. 

Himpelchen und Pimpelchen ist Träger von aktuell 20 Kindertagesstätten in Baden-

Württemberg, Hessen und Niedersachsen mit 1128 Betreuungsplätzen und beschäftigen 

aktuell mehr als 370 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Weitere Einrichtungen sind bundesweit 

in Planung, u.a. in Schleswig-Holstein und Bayern. 

Die Dibber gGmbH ist genauso wie die Kindertagesstätten Himpelchen und Pimpelchen 

gGmbH anerkannter Träger der freien Jugendhilfe nach § 75 SGB VIII. 
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1. Unternehmensleitbild 
UNSERE WERTE                                               

Spielerisch und ehrgeizig: 

Wir geben alles und haben Spaß dabei. Gleichzeitig haben 

wir klare Ziele und die Kraft, sie zu erreichen. 

 

Großzügigkeit und Stärke: 

Wir geben unseren MitarbeiterInnen Freiheit innerhalb 

eines definierten Werte-Rahmens, der unseren 

Fachkräften Offenheit, Klarheit, Zufriedenheit und 

Großzügigkeit ermöglicht. 

 

UNSER VERSPRECHEN  

… an die Kinder: 

Wir werden Euch dabei unterstützen, euch selbst 

und eure Stärken bestmöglich zu entwickeln. 

 

… an die Eltern / Erziehungsberechtigten: 

Wir stehen Ihnen immer zur Verfügung, während wir ein 

sicheres, fürsorgliches Lernumfeld für Ihr Kind schaffen - 

mit einer anhaltend positiven Wirkung. 

 

… an unsere MitarbeiterInnen: 

Wir bieten Ihnen jede Möglichkeit, sich beruflich und 

persönlich weiterzuentwickeln und zu wachsen. Wir 

unterstützen ihre Bedürfnisse und Wünsche. 

 

UNSERE VISION  

Kinder durch Wertschätzung und Förderung bei der 

Entwicklung zu selbstbewussten, gemeinschaftsfähigen 

Persönlichkeiten zu begleiten. 

  

»Beurteile nicht jeden Tag nach der 

Ernte, die Du einfährst, sondern nach 

den Samen, die du pflanzt.« 
                                          - Robert Louis Stevenson - 

 

 

… an »neue« Einrichtungen: 

Wer ein Teil der Dibber-Familie wird, erfährt Respekt und 

Wertschätzung für seine kulturellen und kommunalen 

Wurzeln und Eigenheiten. Gleichzeitig wird er Teil einer 

großen und großzügigen internationalen Gemeinschaft mit 

außergewöhnlichen Ressourcen. 

 

… an die Kommunen: 

Wir sind als Partner ein guter Teamplayer  

zum Wohle der Kinder 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

Ein »Dibber« ist im skandinavischen und englischen 

Sprachraum ein Werkzeug, mit dem Vertiefungen im Boden 

gemacht werden, um Samen, Setzlinge oder 

Blumenzwiebeln zu pflanzen. 

Ein starkes Symbol also für unsere Vision, Kindern durch 

Wertschätzung und Förderung Raum zur Entfaltung und 

Persönlichkeitsentwicklung zu geben. 

 

NAMENSURSPRUNG UND BLATTSYMBOLIK  

Auch unser Logo und Signet entwickelt sich aus der 

Pflanz(en)-Symbolik: Vorlage war der Umriss eines Blattes, 

aus dessen Form wir das „D“ im Dibber-Schriftzug und in 

unserem Signet entwickelt haben. 
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1.1 Unser Ziel 
Unser pädagogisches Engagement und Handeln basieren auf der Überzeugung, dass Kinder 

wertvoll sind und das auch wissen sollten! Es gibt nichts Wichtigeres als eine vorbehaltlose 

Unterstützung der positiven und vertrauensvollen Entwicklung von Kindern. Darin sehen wir 

unsere Priorität und fördern dies mit all unseren Kräften. Denn Kinder sind der wichtigste Teil 

unserer weltweiten Gemeinschaft. Sie gestalten die Zukunft. 

Unsere Motivation ist es, die Entwicklung und Erziehung von Kindern durch Wissen, 

Freundschaft, Sicherheit und Fröhlichkeit zu fördern. Unser Ziel ist, für alle von uns betreuten 

Kinder die Bildungschancen zu erhöhen, so dass jedes Kind, individuell nach seinen 

Möglichkeiten, alle seine Ressourcen zur Ausschöpfung der Bildungschancen aktivieren und 

nutzen kann. Wir wollen zur Verbesserung der Bildungsgerechtigkeit aller Kinder beitragen. 

Dibber schafft gezielt ein sicheres und wohl behütetes Umfeld, in dem spielerisches Lernen 

gefördert wird. Einzigartige, umfassende Methoden und die aktive Betreuung durch unsere 

Fachkräfte fördern sowohl die mentale und körperliche Entwicklung als auch die soziale 

Kompetenz und das Selbstbewusstsein der Kinder.  

Bei Dibber folgen wir unserem eigens entwickelten sozialen Kompetenzprogramm, das unter 

dem Namen »Kultur der Herzlichkeit« täglich bei uns gelebt wird. Es vereint Werte, die uns im 

Wortsinn am Herzen liegen und das kulturelle Fundament in unseren Kindertagesstätten 

darstellen.  

Wir sind überzeugt davon, dass in Lernsituationen mit Kindern ein emotionaler, warmherziger 

und positiver Ansatz für eine gesunde Entwicklung und künftige Erfolge unabdingbar ist. 

 

1.2 Unsere Vision 
Alle Fachkräfte in den Dibber-Kindertagesstätten brennen dafür, dass wir eine fortschrittliche, 

fördernde Umgebung schaffen können, in der jedes Kind sich gehört, gesehen und 

wertgeschätzt fühlt. Stellen Sie sich vor, jedes Kind fühlt sich wertvoll! Das ist die Vision, die 

unsere gesamte Organisation antreibt.  

Alle unsere Mitarbeiter*innen arbeiten daran, diese gemeinsame Vision zu verwirklichen. 

Hinter Dibber stehen Pädagogen*Innen mit der festen Überzeugung, dass jedes einzelne Kind, 

jede Familie, jede(r) Mitarbeiter*in und jedes Mitglied der Gemeinschaft willkommen ist. 

 

2. Rahmenbedingungen 

2.1. Gruppengröße, Betreuungsform 
Die viergruppige Kindertagesstätte „Am Hanloh“ in Munster soll zunächst aus zwei 

Krippengruppen (0-3 Jahre) mit jeweils 15 Betreuungsplätzen, und zwei 

Kindergartengruppen (3 Jahre-Schuleintritt) mit jeweils 25 Betreuungsplätzen bestehen. 

Maximal sind somit bei Vollbelegung gleichzeitig 80 Kinder anwesend. 

Diese Planung wird an den tatsächlichen Bedarf der Stadt Munster und der jeweiligen 

Familien angepasst. 

 

Bei der Platzbelegung nehmen wir Kinder grundsätzlich ohne Rücksicht auf Nationalität und 

Bekenntnis auf. Im Gegenteil: Wir begrüßen Interkulturalität in unseren Kindertagesstätten. 

Grundsätzlich arbeiten wir in Krippengruppen in einem geschlossenen Gruppencharakter 

und im Kindergartenbereich bei den 3-6-jährigen teiloffen. Die enge Zusammenarbeit von 

Krippe und Kindergartenbereich ist von großer Bedeutung, um die Kinder in ihren einzelnen 

Entwicklungsprozessen optimal unterstützen zu können. Der Übergang in den 

Kindergartenbereich wird in unserer Kita langfristig als Kooperationsprojekt gelebt. Der Früh- 
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und Spätdienst wird gruppenübergreifend gestaltet. 

 

Jedes Kind hat aus Gründen einer besseren Orientierung seine feste Stammgruppe, in die 

es morgens übergeben wird. In der Stammgruppe frühstückt das Kind, nimmt am 

Morgenkreis teil und an den Kinderkonferenzen, feiert seinen Geburtstag und ruht sich 

mittags dort aus. Die Kindergartenkinder erfahren nach dem Morgenkreis eine Öffnung der 

Gruppe und können sich in den Funktionsräumen und Bildungsinseln, die in den 

Kindergartengruppenräumen verankert sind, frei bewegen und anhand ihrer momentanen 

Interessen selbst wählen, mit was sie sich beschäftigen möchten. Zusätzlich zum Freispiel 

werden täglich pädagogische Angebote durch die Fachkräfte angeboten, an denen die 

Kinder sich beteiligen können. 

 

2.2 Öffnungs- und Schließzeiten / Tagesablauf 
Unsere bestehenden Einrichtungen sind alle mit einer täglichen Öffnungszeit von 10 Stunden 

konzipiert. In Munster bieten wir Betreuungsmodelle von 08:00 bis 13:00 Uhr und 08:00 bis 

16:00 Uhr mit einer Randzeitengruppe zwischen 07:00 bis 08:00 und 16:00 bis 17:00 Uhr 

an. Diese werden an den Bedarf der Familien angepasst und nach möglicher 

Zuschlagserteilung mit der Stadt Munster abgestimmt. 

 

Wir haben in der Regel 20 Schließtage (Werktage) im Jahr sowie drei pädagogische Tage, 

an denen die Einrichtung aufgrund von Weiterbildungen der Fachkräfte geschlossen bleibt. 

Zur besseren Planung der Eltern werden die Schließzeiten rechtzeitig im Oktober/November 

des Vorjahres kommuniziert und schriftlich mitgeteilt. 

 

Über die Sommerferien ist die Kita „Am Hanloh“ in Munster 3 Wochen geschlossen sowie eine 

Woche zwischen Weihnachten und Neujahr. Schließzeiten werden mit der Stadt Munster 

sowie mit den weiteren Kindertagesstätten abgestimmt. 

 

Bei der Gestaltung des Tagesablaufs besteht sowohl im Krippen- als auch im 

Kindergartenbereich ein ausgewogenes Verhältnis zwischen einer klaren und überschaubaren 

Struktur sowie der notwendigen Flexibilität. Begrüßung und Verabschiedung, Mahlzeiten, 

strukturierte als auch freie Aktivitäten sowie Ruhe- und Schlafenszeiten sind altersgerecht 

abgestimmt und flexibel anpassbar. Die Bedürfnisse jedes einzelnen Kindes und der Gruppe 

werden gleichermaßen und ausgewogen berücksichtigt. 

 

Die nachfolgenden Tagesabläufe sind exemplarisch auf der Basis einer täglichen Öffnungszeit 

von 07:00 – 17:00 Uhr dargestellt und können individuell an die jeweils angebotenen 

Betreuungszeiten angepasst werden.  

Um 07:00 Uhr werden alle Kinder gruppenübergreifend gemeinsam angenommen und 

anschließend zum Frühstück in die Stammgruppen übergeleitet. 

 

07:00 – 09:00 Uhr 
Bringzeit, Ankommen, Überleitung in die Stammgruppen, Frühstück in der 
Stammgruppe 

09:00 – 09:30 Uhr 
Morgenkreis in der Stammgruppe mit geführtem Angebot wie Singen, 
Tanzen, Fingerspielen, Ritualen, Tagesablauf besprechen, Interessen 
klären, etc. 



4 

Gesamtkonzept – Kindertagesstätte Munster - Niedersachen 

09:30 – 11:30 Uhr 

Je nach Wetterlage Aufenthalt und Spiel im Außenbereich, im 
Bewegungsraum, Spaziergang und Ausflüge an der frischen Luft, 
Bildungsangebote (kreativer, musikalischer, sprachlicher, 
bewegungsorientierter, konstruktiver, naturwissenschaftlicher oder auch 
mathematischer Bereich), Kinderkonferenz, Öffnung der 
Kindergartengruppen 

11:30 – 12:30 Uhr 
Mittagessen und Vorbereitung auf den Mittagschlaf/die Ruhephase 
(Zähneputzen, Wickeln, Toilettengang, Umziehen, …) 

12:30 – 14:30 Uhr 
Mittagsschlaf/Ruhephase (ruhige Angebote: Meditationsangebot, 
Fantasiereise, Bücher anschauen, …) 

14:30 – 15:00 Uhr 
Obst- oder Gemüsesnack (Obst und Gemüse der Saison), mit den Kindern 
gemeinsam zubereitet 

15:00 – 17:00 Uhr Freispiel, Angebote, Aufräumen, evtl. Abendessen, späteste Abholzeit 

 

 

3. Pädagogisches Konzept  
Wir bei Dibber sind Entwicklungsbegleiter und Vorbilder. Wir nehmen diese Verantwortung 

ernst und stellen eine positive und inklusive Lernumgebung sicher. 

Unsere „Kultur der Herzlichkeit“ bestärkt die Kinder in ihrer positiven Selbstwahrnehmung 

und steigert ihr Selbstwertgefühl. Das Gefühl, wertgeschätzt zu werden, wie man ist, gibt 

Sicherheit und schafft beste Voraussetzungen, spielerisch lernend zu wachsen während der 

wichtigen Kitajahre. 

Dies kommt dabei nicht erst zum Tragen, wenn wir vor Herausforderungen stehen. Wir leben 

diese Kultur jeden Tag aufs Neue, um unsere Vision Wirklichkeit werden zu lassen: „Wir 

lassen das Wertvollste der Welt wachsen – unsere Kinder!“ Dazu tragen wir alle gemeinsam 

bei und schaffen eine inklusive Atmosphäre gegenseitiger Fürsorge. 

 

Ein wichtiges Merkmal der Kindheit ist die spielerische Interaktion, durch die sich Initiative, 

Vorstellungskraft und Begeisterung entwickeln. Dibber Kindergärten zeichnen sich durch 

drei inhaltliche Schwerpunkte in den Lernprinzipien aus, die bei unserer Arbeit immer 

sichtbar sind:  

• das spielerische Lernen, 

• die soziale Interaktion und 

• das Meistern von Herausforderungen. 

 

Diese pädagogische Grundphilosophie des situativen Ansatzes prägt den Alltag und das 

Handeln in unseren Kindergärten. 

 

In unseren Kindertagesstätten sollen sich Eltern und Kinder gleichermaßen willkommen 

fühlen. Wir verstehen uns als kompetente Fachkräfte, die gute Beziehungen und 

Zusammenhalt fördern. Wir haben ein offenes Ohr für die Anliegen der Eltern und agieren 

bestmöglich entsprechend ihren Bedürfnissen und Wünschen. Wir verstehen uns als 

Bildungsbegleiter, Bildungsratgeber und Bildungsförderer für die Eltern und streben eine 

gemeinsame Erziehungspartnerschaft mit den Eltern an. 
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3.1 Lernen  
Kinder sind neugierig und wollen die Welt entdecken. Die Wahrnehmung ist für Kinder der 

Zugang zur Welt. Sie erobern sich die Welt durch Sehen, Hören, Schmecken, Riechen und 

Fühlen. Lernen findet immer mit allen Sinnen statt. Durch unsere gezielten und 

abwechslungsreichen Spielmaterialien und Angebote, sowohl in den Räumlichkeiten der 

Einrichtung als auch im Außenbereich, geben wir den Kindern stets die Möglichkeit, ihre 

Sinne zu schulen und ihre Umwelt dadurch zu begreifen. Kinder können in kreativen 

Prozessen die Erfahrung machen, dass sie etwas erschaffen und verändern können. Diese 

Erfahrung ist eine wichtige Grundlage zur Bewältigung und Gestaltung vieler Lebens-

situationen. Daher unterstützen und ermutigen wir die Kinder, kreativ zu werden. 

Verschiedene Materialien (Farbe, verschiedene Papiere, Materialien zum Drucken und 

Stempeln, Knete, …) stehen den Kindern jederzeit zur Verfügung. Darüber hinaus geben wir 

den Kindern in vielfältigen Angeboten die Möglichkeit, mit den verschiedensten Materialien 

(z. B. Schaum, Wasser, Sand, Naturmaterialien, …) zu experimentieren.  

 

3.2 Situationsansatz 
Alle Kinder, egal welchen Geschlechts, haben von Anfang an die gleichen Rechte und 

Möglichkeiten, sich ihre Umwelt eigenaktiv mit ihren Sinnen zu erschließen. 

 

In ihren Rechten sind alle Kinder gleich – 

in seiner Entwicklung ist jedes Kind besonders. 

 

Diese Sichtweise bestimmt unser Bild vom Kind nach dem Situationsansatz. Wir 

Erwachsene sind dafür verantwortlich, Kinder in ihrem Streben nach Weiterentwicklung 

durch das Aufbauen von verlässlichen Beziehungen und das Anbieten einer 

anregungsreichen Umwelt zu unterstützen. So ermöglichen wir dem Kind, seine Fähigkeiten 

und Kenntnisse zu erweitern und sich gemäß seinen individuellen Möglichkeiten in die 

Gemeinschaft mit einzubringen. 

 

Ziel des Situationsansatzes ist es, dass sich alle Kinder – losgelöst von kultureller und 

sozialer Herkunft – die Kompetenzen und Fähigkeiten aneignen können, mit denen sie 

autonom, solidarisch und sachkompetent handeln können. Dabei kommt jedem Kind das 

gleiche Recht auf diese Unterstützung und Förderung zu. Das Recht auf Bildung beinhaltet 

alle Bereiche der Persönlichkeitsentwicklung, der Entwicklung des Ichs sowie der Sach-, 

Sozial- und lernmethodischen Kompetenzen. 

 

In der pädagogischen Praxis geht es darum, Kinder mit ihren individuellen 

Entwicklungsbedürfnissen in ihrer Situation zu verstehen und sie dort abzuholen, wo sie 

stehen. 

 

Ansatzpunkt für uns ist das vielschichtige und abwechslungsreiche Leben selbst. In realen 

Lebenssituationen, in denen Kinder als handelnde Subjekte agieren und der Erwerb von 

Wissen und Können für sie Sinn und Bedeutung haben, wird ihre natürliche Neugier und 

Lernfreude herausgefordert. In diesem Sinne fördern wir die Kinder in für sie bedeutsamen 

Schlüsselsituationen. In unserem pädagogischen Handeln sehen wir die Kinder in ihrer 

sozialen und kulturellen Lebenssituation und richten unser pädagogisches Handeln danach 

aus.  

 


